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Holzpfeiler im National-Mufeum zu München.

lg,-, n. Gr.

licher Beziehung befonders auszubilan wäre; man fuchte nur möglichft wenig Raum

dafür in Anfpruch zu nehmen, was jedoch nicht hinderte, diefen meift kleinen Bau-

werken eine befondere Sorgfalt der Conftruction und fpäter mitunter grofse Zierlich«

keit der Ausführung zuzuwenden

Wir haben zwei Hauptgruppeu derfelben in das Auge zu faffen, folche im

Inneren der Gebäude und Freitreppen, welche letztere, als zum Aeufseren der

Gebäude gehörend, im folgenden Kapitel zu betrachten find. jene im Inneren

find wieder in geradläufige und \Vendeltreppen zu unterfcheiden. Nehmen wir die

Darftellungcn zur Hand, welche das vorhergehende und das gegenwärtige iHeft uns

bieten, fo fallen zunächft die Burgthiirme auf S. 154 u. I55 des vorhergehenden

Heftes uns auf, in welchem fich gar keine Treppen befinden, bei welchen alfo nur

eine Leiter durch eine Oeffnung im Fufsboden das Auffteigen ermöglichte. Beim

'I‘hurm zu Friefach auf S. 166 jenes Heftes müffen wir ausdrücklich bemerken, dafs


